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Freitag, 3. Februar 2012
HILO1A, Nr. 029, 5. WocheMÜNSTER  �  STADTTEILE

HILTRUP. Mehr als 25 Jahre
leitete Rolf Kappen die Zen-
tralrendantur im Dekanat
Münster-Hiltrup. Als Vorsit-
zender der Meyer-Suhrhein-
rich-Stiftung setzte er sich mit
großem Engagement für die
Verbesserung der Lebensbe-
dingungen älterer und behin-

derter Menschen ein. Am
Sonntag ist Kappen im Al-
ter von nur 55 Jahren ge-
storben. Ein Jahr lang hat-
te er gegen eine schwere
Krankheit gekämpft.
Im Jahr 1984 hatte Kap-

pen die Verwaltung der sie-
ben katholischen Gemein-
den im Dekanat Hiltrup
übernommen. Dabei küm-
merte er sich zuletzt auch
um den laufenden Fusions-
prozess. Seit 1999 war der
Familienvater außerdem
Geschäftsführer des Netz-
werks Altenhilfe St. Cle-
mens.
In ihrem Nachruf

schreibt die Meyer-Suhr-
heinrich-Stiftung: „Rolf
Kappen hatte noch so viele
Ideen für die künftige Tä-
tigkeit der Stiftung zum
Wohle älterer Menschen.
Auf diesen Ideenreichtum
und sein von uns so ge-
schätztes Engagement wer-
den wir nun verzichten
müssen.“

Rolf Kappens
Tod löst

Bestürzung aus
Leiter der Zentralrendantur wurde nur 55

Rolf Kappen starb am Sonn-
tag im Alter von nur 55 Jah-
ren. MZ-Foto (A) Tawadrous

HILTRUP. Mit erhöhtem Blut-
druck geht man zum Haus-
arzt, mit entzündetem Zahn-
fleisch zum Zahnarzt. Diese
Abgrenzung der medizini-
schen Disziplinen klingt zwar
logisch, ist aber nicht in je-
dem Fall angebracht. Denn
die Zusammenhänge zwi-
schen chronischen bakteriel-
len Erkrankungen im Mund-
raum und der allgemeinen
Gesundheit sind bekannt.
Auf Initiative der Hiltruper

Zahnarztpraxis Wietzorke
treffen sich daher am Diens-
tag (7. Februar) Mediziner
unterschiedlicher Fachrich-
tungen, Ernährungsexperten
und Apotheker zum interdis-
ziplinären Austausch. „In Zu-
sammenarbeit mit den Fach-
ärzten in unserer Region
möchten wir einen wichtigen
Teil zur Früherkennung mög-
licher Gesundheitsrisiken bei-
tragen“, sagt Dr. Thomas
Wietzorke. Die Resonanz auf
die Einladung sei äußerst po-
sitiv. Man rechne mit insge-
samt rund 50 Allgemeinmedi-
zinern, Kardiologen, Diabeto-
logen, Orthopäden, Gynäko-
logen, Heilpraktikern, Heb-
ammen und Apothekern,
heißt es in einer Pressemittei-
lung.
Bei der Kooperation der Ge-

sundheitsexperten gehe es

unter anderem um die Fra-
ge, wie die Behandlungs-
qualität der Patienten ge-
meinsam verbessert wer-
den könne. So bestehe bei-
spielsweise für Diabetiker
ein deutlich erhöhtes Risi-
ko, an einer Parodontitis
zu erkranken. Und die wie-
derum könne den Blutzu-
ckerwert weiter ver-
schlechtern.
Auch können Bluthoch-

druck, Gefäßerkrankungen
oder Gelenkbeschwerden
Folgen einer Parodontitis
sein. Zudem erhöht sich für
Schwangere das Risiko ei-
ner Frühgeburt.

Hiltruper Zahnarztpraxis lädt Kollegen ein

Ärzte wollen
den Austausch

stärken

Zahnfleisch-Entzündungen
und andere organische Er-
krankungen hängen oft
zusammen. Foto dpa/proDente

Die Messdiener der Hiltruper Gemeinde St. Marien haben Verstär-
kung bekommen: In einem feierlichen Gottesdienst begrüßte Pfar-
rer Gisbert Schneidewind die fünf Mädchen und vier Jungen als
„neue Mitarbeiter“. Als Zeichen ihres Dienstes erhielten die neun
Jugendlichen Plakette und Ausweis. Foto pd

Neu im Team der Messdiener

WOLBECK. Die untergehende
Sonne taucht den Aasee in
orangefarbenes Licht. In Ufer-
nähe ziehen Möwen krei-
schend ihre Kreise. Zusam-
men mit den berühmten Be-
tonkugeln von Claes Olden-
burg bietet sich dem Betrach-
ter eine Kulisse zwischen
Kitsch und Klischee. Als eini-
ge Mitglieder der Foto-AG des
Wolbecker Gymnasiums in
dieser Woche mit internatio-
nalen Gastschülern auf Foto-
safari durch Münsters Innen-
stadt gingen, durfte dieses
Motiv nicht fehlen. Jedoch
waren die jungen Fotokünst-

ler nicht auf der Jagd nach
den klassischen Postkarten-
motiven der Stadt. Vielmehr
ging es ihnen um internatio-
nal bedeutende Kunstwerke
der Stadt. Stationen für die
zehn Jugendlichen in Beglei-
tung der Kunsterzieherin Ga-
by Reuter waren unter ande-
rem die Kirschensäule am
Harsewinkelplatz und die
Plastik „Toleranz durch Dia-
log“ von Eduardo Chillida im
Rathausinnenhof.
Beim 15-jährigen Nicolas,

Gastschüler aus dem argenti-
nischen Buenos Aires, hinter-
ließen aber nicht nur die

Kunstwerke nachhaltigen
Eindruck: Ihn faszinierten vor
allem die ersten Ansätze von
Eis auf der Aasee-Oberfläche.
Den meisten anderen der an-
sonsten rein weiblichen Ex-
kursionsgruppe setzte jedoch
die Kälte mächtig zu. „Ich
brauche eine warme Mütze
und Handschuhe. Lass uns
shoppen gehen“, lautete ein
Vorschlag, der bei minus sie-
ben Grad breite Zustimmung
fand. Schließlich ist es auch
nicht so leicht, mit eingefro-
renen Fingern den Auslöser
zu drücken – da können die
Motive noch so schön sein. frg

Foto-AG des Gymnasiums Wolbeck erkundet Münster mit der Kamera
Blick auf Kirschen und Kugeln

Hiltrup.......................................................

› Wochenmarkt, Parkplatz Mo-
ränenstraße, 7.30 bis 12.30 Uhr
› Bezirksverwaltung, Patronats-
straße, Sprech- und Öffnungszeit
8 bis 12 Uhr
› Offener Kindertreff, 15.30 bis
17 Uhr, Pfarrheim St. Marien
› Sozialbüro, Pfarrzentrum St.
Clemens, 9 bis 12 Uhr
› Weltladen Solidario, Marktal-
lee 38, geöffnet 9.30 bis 12.30
Uhr und 15 bis 18 Uhr
› Ausleihe, Stadtteilbücherei St.
Clemens, 9.30 bis 12 Uhr und 14
bis 18 Uhr
› Infopunkt, 10 bis 12 Uhr und
16 bis 18 Uhr
› Kinderturnen für Fünf- bis Sie-
benjährige, Ludgerusschule, 14
bis 15 Uhr
› Offener Treff, Jugendheim St.
Clemens, 15 bis 18 Uhr
› TuS-Boule-Gruppe „Caram-
bolage“,TuS-Boule-Anlage, 16
Uhr
› Ausleihe, Pfarrbücherei St. Ma-
rien, 16 bis 18 Uhr
› Pfadfindergruppe für Neun-
bis Elfjährige, evangelisches Ge-
meindezentrum, 16.30 bis 18
Uhr
› TuS-Walkinggruppen, Sport-
anlage Süd und Treffpunkt Hil-
trup-Ost, jeweils 17.30 Uhr
› Badminton für Frauen, Turn-
halle des Kant-Gymnasiums, 20
bis 22 Uhr

Wolbeck.......................................................

› Bezirksverwaltung, Am Stein-
tor, Sprech- und Öffnungszeit 8
bis 12 Uhr
› Baby- und Kleinkindergrup-
pen, evangelisches Gemeinde-
haus, 10 bis 11.30 Uhr
› Bauspieltreff Holtrode, offe-
ner Treff für Sechs- bis 13-Jähri-
ge, 14.30 bis 18 Uhr
› Kolpingsfamilie, Karnevalsfei-
er, Pfarrheim St. Nikolaus, 15 Uhr
› Weltladen, Treff am Turm, ge-
öffnet 10 bis 11.30 Uhr
› Ausleihe Bücherei St. Nikolaus,
15.30 bis 17.30 Uhr

Amelsbüren.......................................................

› BSG-Seniorentanz, Schieß-
sporthalle, Zum Häpper, 14.30
bis 16.30 Uhr
› Offener Treff, Jugendzentrum
„Black Bull“, 15 bis 20 Uhr
› Ausleihe, Bücherei St. Sebasti-
an, 17 bis 18 Uhr
› AKG Emmerbachgeister, Ga-
la, Haus Kannen, Roncalli-Haus,
20.11 Uhr

Gremmendorf.......................................................

› Haus der Begegnung St. Ida,
12 Uhr: Fischessen, Anmeldung
unter Telefon (02 51) 1 36 58 29;
15 bis 17 Uhr: Marktcafé
› Seniorensport, St. Ida, Turn-
halle der Ida-Schule, 14.30 Uhr

Angelmodde.......................................................

› Nähen für Anfänger, Treff-
punkt Waldsiedlung (Bonnen-
kamp 73), 14.45 bis 17 Uhr

Berg Fidel.......................................................

› Lorenz-Süd/ Infobüro, 10 bis
19 Uhr, Telefon (02 51) 23 79 60,
Mittagstisch ab 12.30 Uhr

TERMINE

NOTIZEN

HILTRUP. Das evangelische Ju-
gendzentrum Hiltrup (Hülse-
brockstraße) feiert am heuti-
gen Freitag (3. Februar) wie-
der Teeny-Disco. Von 19 bis
22.30 Uhr sind Jugendliche
ab zehn Jahren zum Tanzen
eingeladen. Für die Musik
sorgt DJ Sunny.

Disco im
Jugendzentrum

HILTRUP. Die Speckbrett-Ab-
teilung des TuS Hiltrup lädt
ihre Mitglieder heute (3. Feb-
ruar) zur Abteilungsver-
sammlung ein. Beginn ist um
19.30 Uhr im Vereinsheim in
Hiltrup-Ost. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem Vorstandswahlen.

Speckbrettler
wählen Vorstand

Volker Plath ist seit 50 Jahren Pfarrer. Mit der Christusgemeinde feiert er diesen Tag in einem Gottesdienst. MZ-Foto Meinert

„Das ist ein besonderer Tag,
der gefeiert werden muss“,
sagt Plath. Ein Ereignis ist
dem 77-Jährigen aus seiner
Hiltruper Amtszeit besonders
in Erinnerung geblieben. „In
den 80er Jahren bin ich in die

DDR in ein Zuchthaus bei
Plauen gefahren und habe ei-
nen Gefangenen in die Kirche
aufgenommen“, sagt er.

Verspätete Feier
An dieses Ereignis wird er
sich auch bei seiner Feier am
Sonntag erinnern – eine Wo-
che nach seinem eigentlichen
Ehrentag. Dass er verspätet
feiert, liegt daran, dass ihm
das Datum nicht bewusst war.
„Das ist mir erst am Freitag
aufgefallen“, sagt der Pfarrer.
Da fand er auch die Predigt,
die er damals gehalten hat.
„Es ging um das Gesetz und
das Evangelium“, sagt er.
Heute könne man sie in der

Form gar nicht mehr halten,
zu viel habe sich verändert –
in eine positive Richtung.
Früher seien die Pfarrer viel

strenger gewesen. „Heute ist
alles viel freier“, sagt der
Geistliche. Gottesdienste
könnten viel abwechslungs-
reicher gestaltet werden. Die
Sturheit damals sei auch ein
Grund dafür gewesen, diesen
Berufsweg einzuschlagen. Er
wollte es besser machen.
Der andere Grund liegt in

der Familie. Sein Vater war
ebenfalls Pfarrer. Er geriet
nach dem Krieg in russische
Gefangenschaft und konnte
dort seinen Beruf nicht mehr
ausüben. Plath hatte sich vor-

genommen, das Amt im Sinne
seines Vaters fortzuführen.
Umso schöner für ihn, dass
sein Vater bei seiner Ordinati-
on dabei war und dem Super-
intendenten im Gottesdienst
assistierte. Carolina Meinert

HILTRUP. Der Weg zum Pfarrer
schien bei Volker Plath vorbe-
stimmt. Am 28. Januar 1962
folgte er seinem Vater und
Großvater im Amt. Seine letz-
te Station war von 1978 bis zu
seinem Ruhestand 1998 die
Christuskirche Hiltrup. Dort
feiert er am Sonntag (5. Febru-
ar) mit Familie, Freunden und
Kollegen den 50. Jahrestag
seiner Ordination.

Pfarrer Volker Plath feiert am Sonntag den 50. Jahrestag seiner Ordination

Der Vater als Vorbild

Die evangelische Gemeinde
Hiltrup wird Volker Plath am
Sonntag (5. Februar) im Got-
tesdienst um 10.30 Uhr in der
Christuskirche (Hülsebrockstra-
ße) zum goldenen Amtsjubilä-
um gratulieren. Pastor Plath
wird den Gottesdienst selbst
mitgestalten.

.....................................................

Gottesdienst

Zehntklässler aus der Foto-AG des Wolbecker Gymnasiums waren gemeinsam mit ihren interna-
tionalen Gästen unter anderem am Aasee. MZ-Foto Reinker

HILTRUP. Die KFD St. Clemens
verkauft heute (3. Februar)
die Karten für ihre Karnevals-
feier am 16. Februar (Don-
nerstag, 14.30 Uhr) in der
Stadthalle. Der Eintritt kostet
12 Euro. Der Kartenvorver-
kauf ist von 15 bis 17 Uhr im
Alten Pfarrhof.

Kartenverkauf
für KFD-Karneval

NOTIZEN

HILTRUP. Die Gesundheitsab-
teilung des TuS Hiltrup star-
tet am Dienstag (7. Februar)
einen neuen Kursus „Flow-
Yoga“ unter der Leitung von
Beate Stürmer. Das Angebot
beginnt um 20 Uhr im Sport-
zentrum des TuS an der Mo-
ränenstraße.

„Flow Yoga“
beim TuS Hiltrup

AMELSBÜREN. Das Familien-
zentrum Amelsbüren bietet
ab Dienstag (7. Februar) um
15.30 Uhr eine Eltern-Kind
Spielgruppe für zwei- und
dreijährige Kinder in der Kita
Sonnentau an. Diese Gruppe
dient der Vorbereitung der
Kinder auf den späteren Be-
such der Kitas in Amelsbüren.
Anmeldung und weitere In-
formationen im Anna-Krück-
mann-Haus, Telefon (02 51)
3 35 74.

Spielgruppe
für Kinder
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